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'3 AZR  783/87

6 (7) Sa 878/85 Miinchen

Verkiindet am ' lm Nﬂﬂlﬂl‘l des vou(GS!

12. Dezember 1989

Bittner,

Amtsinspektor 5£thﬂll
als Urkundsbeamter

der Geschidftsstelle In Sachen

STOMUTE]

PP.

hat,der Dritte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der
miindlichen Verhandlung vom 12, Dezember ﬁ989 durch den

Richter Schaub als Vorsitzendeﬁg die Richter Griebeling und

Dr. Freitag sowie die ehrenamtlichen Richter Professor

Dr. XKrems und Halberstadt flir Recht erkannt:
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1. Auf die Revision des Kldgers wird das Urteil
des Landesarbeitsgerichts Miinchen vom 24. Sep~
tember 1987 - 6 (7) Sa 878/85 - aufgehoben.

2. Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und
Entscheidung, auch iliber die Kosten der Revi-

sion, an das Landesarbeitsgericht zurilickver-
wiesen.

Von Recht s wegen !

Tatbestand:
Die Parteien streiten dariiber, ob dem Kliger eine unverfall-

bare Versorgungsanwartschaft zusteht.

Die Beklagte, eine internationale Fluggesellschaft mit Sitz
in der Republik Sidafrika, unterhilt in der Bundesrepublik
Deutschland mehrere Niederlassungen, u.a. in Frankfurt am Main
(Direktion) und in Miinchen. Vom 1. Mirz 1963 bis zum 30. Juni
1979 war der Kldger fiir sie als Verkaufsleiter flir den Bereich

Stiddeutschland tédtig. Das Arbeitsverhiltnis endete aufgrund einer

Eigenkiindigung des Kl&dgers.

Im Jahre 1972 filihrte die Beklagte eine Pensionsregelung ein,
an der erstmals ihre auslindischen Mitarbeiter teilnehmen konn-
ten. Hiernach konnten die deutschen Arbeitnehmer gegen Zahlung
von Beitrdgen Mitglieder in "The New Railways und Harbours Super-
annuation Fund" (kurz "Fund") werden. In dem Pensionsplan der
Beklagten fiir Vertragsangestellte in Deutschland heiffit es im Vor-
wort, daB die Teilnahme freiwillig sei, die Teilnehmer aber im

Falle des Beitritts den Bestimmungen des "Neuen Pensionsplans der
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Slidafrikanischen Eisenbahnen und H&fen" unterligen, "es sei denn,
diese stehen in Widerspruch zu den Gesetzen des Landes, in dem

der Angestellte tdtig ist".

Der Kldger machte von der M&glichkeit, dem "Fund" beizutre-

ten, keinen Gebrauch.

Mit Rundschreiben vom 23. M&rz 1976 unterrichtete die Be-
klagte ihre Mitarbeiter, u.a. den Kldger, liber die Einflihrung
eines gednderten Pensionsplans. Dieser neue Pensionsplan ermdog-
lichte den Beitritt, ohne eigene Beitridge leisten zu miissen; es
bestand auch die M&glichkeit, die Mitgliedschaft durch die Zah-

lung von Beitrdgen zuriickzudatieren. Ziffer 7 und 8 des von der

Beklagten vorgelegten "Pensions-Schemas fiir Vertragsangestellte

s unyu

der South African Airways im Ausland" sehen vor, daR Versorgungs-
leistungen nach Versetzung in den Ruhestand (Vollendung des

63. Lebensjahres), Invaliditidt und Tod erbracht werden. Ziffer
6.4 des Pensions-Schemas enthilt verschiedene Verfallklauseln;

hiernach sollen u.a. einem Angestellten, der freiwillig vorzeitig

aus den Diensten der Beklagten ausscheidet, nur die eingezahlten

Beitrige erstattet werden.

Der Klédger schloR sich diesem gednderten Pensionsplan an.
Die Beklagte teilte ihm mit Schreiben vom 15. Dezember 1976 mit,
nach AbschluB der &drztlichen Untersuchung sei er zu den Bedingun-
gen des Rundschreibens vom 23. M&rz 1976 in den "Fund" aufgenom-

men, die Mitgliedschaft bestehe seit dem 1. April 1976.
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Zum 1. Februar 1977 schlossen die Parteien einen neuen Ar-

beitsvertrag. Darin heiflt es:

"30. Pensionskasse

30.1. Die Bedingungen der Pensionskasse werden in
einer separaten Schriftform geregelt.

31. Gilinstigere Bedingungen

31.1. Mitarbeitern bleiben Bedingungen zu seinen
Gunsten und auf seine Person bezogen, die
ihm vor Inkrafttreten dieses Vertrages ge-
widhrt wurden, erhalten.”

Mit Schreiben vom 8. Mirz 1977 wies die Beklagte den Klidger

darauf hin, daR die Mitgliedschaft in dem "Fund" auf verschiedene

Zeitpunkte zurlickdatiert werden k&nne. Dem Schreiben beigefiigt

war eine Liste {iber verschiedene Rilickdatierungsabschnitte, die

s unyu

dafiir zu zahlenden und vom Gehalt einzubehaltenden Beitrige sowie
die jeweils sich ergebenden Pensionsbetridge. Das ebenfalls beige-
fligte Wahlformular flillte der Klédger in Abweichung von den in der
Liste aufgezeigten Mdglichkeiten dahin aus, daR er eine Riickda-
tierung auf den Beginn seiner Dienstzeit bei der Beklagten wiin-

sche und von seinem monatlichen Gehalt 100,-- DM einbehalten wer-

den sollten. Aufgrund dieser Mitteilung des Klidgers wurden keine =

Beitrdge fir den "Fund" einbehalten.

Der Kl&dger hat geltend gemacht, daB er mit Vollendung des
63. Lebensjahres eine monatliche Rente von 3.462,87 DM erreicht
hdtte. Flir die wegen seines vorzeitigen Ausscheidens geklirzte
Rente geht er von einer tatsiichlichen (riickdatierten) Beschdfti-
gungsdauer von 256 Monaten gegeniiber einer mdglichen Beschdfti-

gungsdauer von 404 Monaten aus. Er verlangt in erster Linie die
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Feststellung, daf ihm eine unverfallbare Anwartschaft in diesem
Verhdltnis (256/404) zustehe. Hilfsweise stellt er auf kiirzere
Versicherungszeiten ab (196/404, 82/404 und 39/404). Dariiber hin-
aus verlangt er Auskunft und hilfsweise die Feststellung, daR die

Beklagte schadenersatzpflichtig sei. Er hat vorgetragen:

Schon bei seiner Einstellung im Jahre 1963 habe ihm der da-
malige Direktor der Beklagten fiir Deutschland, O
A , die Zusage gegeben, daR er Leistungen der betrieblichen Al-
tersversorgung erhalten werde. Die Zusage sei nur miindlich er-
teilt worden, weil die Beklagte sich seinerzeit {iber die Modali-
t&ten der Altersversorgung noch nicht im Klaren gewesen sei. Beil

den Einstellungsgesprdchen sei die Einfiihrung einer Altersversor-

gung jedoch als gesichert bezeichnet worden.
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Aufgrund dieser Zusage stehe ihm im Pensionsfall ein Ver-
sorgungsanspruch zu. Dieser Anspruch sei nach deutschem Recht zu
beurteilen. Die im Arbeitsvertrag getroffene Rechtswahl des deut-

schen Rechts erfasse auch die Altersversorgung. Nach deutschem

Recht sei seine Anwartschaft unverfallbar und deren Wert richte
sich nach dem Verh&dltnis nach geleisteter und méglicher Dienst-
zeit (§§ 1 und 2 BetrAVG). DaB es flir die rilickwirkende Versiche-
rung nicht zur Einbehaltung von Beitrigen gekommen sei, miisse die
Beklagte vertreten. Mindestens sei ihm die Beklagte zum Schaden-
ersatz verpflichtet, weil sie ihre urspriingliche, schon bei der

Einstellung gegebene Versorgungszusage nicht eingehalten habe.
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Der Kldger hat beantragt

1. festzustellen, daR dem Kldger gegen die Beklagte
eine unverfallbare Anwartschaft auf eine betrieb-
liche Altersversorgung in Form einer Barzahlung
und einer zusdtzlichen monatlichen Pensionszahlung
ab Vollendung seines 63. Lebensjahres zusteht, wo-
bei die Hohe dieser Versorgungsanspriiche sich zu
Riickdatierungsbedingungen anteilig mit 256/404
berechnet, gemdB den Regelungen in "New Railways and
Harbours Superannuation Fund" bzw. einer spidter ge-
dnderten und gegebenenfalls anders bezeichneten
Versorgungsregelung, sofern diese keine zu Lasten
des Klidgers abweichenden Bedingungen enthalten
sollte, und bei dieser Berechnung eine Betriebs-
zugehdrigkeit des Klidgers bis zur Vollendung des
63. Lebensjahres unterstellt wird, hilfsweise mit
der MaRBgabe, daB der Kliger flir die Riickdatierung
des Aufnahmebeginns in den Fund monatliche Leistungen
bis zu DM 100, -- nachentrichtet;

2. hilfsweise festzustellen,
daB sich die Versorgungsanspriiche des Klédgers unter
Beibehaltung dieser Berechnungsgrundlagen im lbrigen
anteilig mit 196/404, weiter hilfsweise mit 82/40M4,
weiter hilfsweise mit 39/404 berechnen,
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3. die Beklagte zu verurteilen, in spezifizierter und
nachpriifbarer Form Auskunft dariiber zu erteilen,
in welcher Hbhe der Klédger Versorgungsleistungen
bei Erreichen der in der Versorgungsregelung vor-
gesehenen Altersgrenze beanspruchen kann bzw. in
welcher Hdhe bei vorzeitigem Ableben des Kligers
seiner Witwe oder aber ehelichen Kindern des Kligers
Anspriiche zustehen,

4. hilfsweise festzustellen,
daB die Beklagte dem Klidger den Schaden zu ersetzen
hat, der dem Klidger durch die Nichterfiillung der
bei Einstellung erfolgten Zusicherung einer betrieb-
lichen Altersversorgung entstanden ist bzw. noch
entstehen wird, wobei bei der Schadensberechnung
eine Betriebszugehdrigkeit des Klidgers bei der Be-
klagten bis zur Vollendung des 63. Lebensjahres so-
wie weiter unterstellt wird, daf der Klidger zu Rilick-
datierungsbedingungen seit 1.3.1958, hilfsweise seit
1.3.1963, weiter hilfsweise seit 1.9.1972 und
schlieRlich hilfsweise seit 1.4.1976 Mitglied des
"New Railways und Harbours Superannuation Fund" ist.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. Sie hat

vorgetragen: Ihr Direktor habe keine Versorgungszusagen erteilt,
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sondern nur darauf hingewiesen, daR mit der Einrichtung eines
Versorgungswerks durch sﬁdafrikanischa Stellen zu rechnen sei.
Das 1972 erstmals ausléndischen Mitarbeitern eréffnete und 1976
flir die Zukunft beitragsfrei gestellte Versorgungswerk sei aus-
schlieBlich nach slidafrikanischem Recht zu beurteilen. Danach
seien beim vorzeitigen Ausscheiden eines Mitarbeiters, abgesehen
von Riickerstattungen, keine Zahlungen zu leisten. Bei dem "Fund"
handele es sich um eine staatliche Einrichtung, die unabhédngig
von den einzelnen angeschlossenen Staatsunternehmen verwaltet

werde. Der "Fund" stehe an Stelle eines in Slidafrika nicht vor-

&

handenen allgemeinen Sozialversicherungssystems. Die Verfallbar-
keit von Versorgungsanwartschaften nach sldafrikanischem Recht
widerspreche auch nicht den unverzichtbaren Bestandteilen deut-
schen Rechts. Einen Schaden habe der Klidger nicht erlitten, denn
bei seiner Einstellung im Jahre 1963 habe er nicht mit dem Erwerb

einer unverfallbaren Versorgungsanwartschaft rechnen kdnnen.

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben die Klage ab-

N P eLg §§

gewiesen. Dagegen richtet sich die Revision des Kldgers, mit der

er sein Begehren weiter verfolgt.

Entscheldungsegrinde:

A S G GUR GLE R GO G KNG wn 108 NGB OO MU RGN0 G N GUE WEE O KO WM W W G OHD O G BOR S WM XD MOE NG G S5 0B e

Die Revision fiihrt zur Aufhebung des angefochtenen Urteils
und zur Zurlickverweisung an die Vorinstanz. Das Berufungsgericht
wird noch aufklidren miissen, ob die Ablehnung jeglicher Versor-

gungsanspriche dem geltenden Recht der Republik Slidafrika ent-

spricht.
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1. Das Berufungsgericht ist zu Recht von der internationalen
Zustihdigkeit der deutschen Gerichte ausgegangen. Ist ein deut-
sches Gericht nach den §§ 12 ff. ZPO &rtlich zustdndig, so folgt
hieraus regelmiRig auch seine Zustdndigkeit im Verhdltnis zu
einem auslédndischen Gericht (Urteil des Senats vom 26. Februar
1985 - 3 AZR 1/83 - AP Nr. 23 zu Internat. Privatrecht, Arbeits-

recht, zu I 2 der Griinde, m.w.N.).

Die Zustdndigkeit der deutschen Gerichte ergibt sich im
Streitfall aus § 21 Abs. 1 ZPO und aus § 29 Abs. 1 ZPO. Die Be-~ .
klagte unterhdlt in Frankfurt eine Direktion, die als Niederlas-
sung anzusehen ist. Zudem ist entweder Frankfurt oder Mlinchen
vertraglicher Erflillungsort aus dem Arbeitsverhdltnis (§ 269
Abs. 1 BGB), wodurch ebenfalls eine ®rtliche Zustédndigkeit be-
griindet wird. Dieser Gerichtsstand gilt auch filir Klagen im Zusam-
menhang mit der Abwicklung eines schon beendeten Arbeitsverh&dlt-

nisses (Grunsky, ArbGG, 5. Aufl., § 2 Rz 39 a, m.w.N.).

2. Auf die Rechtsbeziehungen der Parteien in Bezug auf Leistun-
gen der betrieblichen Altersversorgung findet slidafrikanisches %
Recht jedenfalls insoweit Anwendung, wie der Klidger Zahlungen des
"Fund® verlangt. Auch hierin ist der Auffassung des Berufungsge-

richts zu folgen.

a) Fiir Arbeitsvertrédge mit Auslandsberiihrung gilt hinsichtlich
der Frage des anzuwendenden Rechts der Grundsatz der Privatauto-

nomie (so jetzt Art. 30 EGBGB i.d.F. des Gesetzes zur Neuregelung

des internationalen Privatrechts vem 25. Juli 1986 - BGBLl I,
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1142). Dementsprechend kommt es in erster Linie auf die ausdriick-
lichen oder stillschweigenden Vereinbarungen der Parteien an (BAG
Urteile vom 20. Juli 1967 - 2 AZR 372/66 - AP Nr. 10 zu Internat.
Privatrecht, Arbeitsrecht und vom 29. Juni 1978 - 2 AZR 973/77 -
AP Nr. 8 zu § 38 ZPO Internationale Zustindigkeit). L#Bt sich
eine Vereinbarung nicht feststellen, so ist zu fragen, welches
Recht die Parteien fiir das streitige Rechtsverhdltnis mutmaRlich
gewdhlt hitten. Anhaltspunkte dafiir liefert die tatsdchliche Aus-
gestaltung des Arbeitsverhdltnisses, hdufig der Schwerpunkt der
arbeitsrechtlichen Beziehungen (BAGE 27, 99 = AP Nr. 12 zu
Internat. Privatrecht, Arbeitsrecht; Urteil vom 26. Februar 1985

- 3 AZR 1/83 - AP Nr. 23 zu Internat. Privatrecht, Arbeitsrecht).

b) Hieran gemessen ist davon auszugehen, daR sich die Versor-

s unyu

gung der auslidndischen Angestellten der Beklagten durch den nach
slidafrikanischem Recht eingerichteten "Fund" nach silidafrikani-

schem Recht richten sollte.

(1) Schon der 1972 eingefiihrte Pensionsplan, an dem sich der

Kldger allerdings nicht beteiligte, sah vor, daf die Teilnehmer
slidafrikanischem Recht unterstellt sein sollten. Eine Ausnahme
ist nur vorgesehen fiir den Fall, daB die Bestimmungen des Pen-
sionsplans im Widerspruch zu den Gesetzen des Landes stehen, in
dem der Angestellte t#tig ist. Der Senat sieht in dieser Klausel
keine Rlickverweisung auf die materiellen Rechtsnormen des jewei-
ligen Heimatrechts der ausldndischen Mitarbeiter. Eine solche

Rickverweisung wiirde verhindern, daB die Bestimmungen des "Fund"
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einheitlich auf die Auslandsangestellten der Beklagten angewendet
werden kénnten. Dies war aber gerade das erkldrte Ziel des mitge-
teilten Pensionsplans. Die Einschrédnkung der Geltung silidafrika-
nischen Rechts hat daher einen anderen Sinn: Nicht die Leistungs-
voraussetzungen und die Leistungshthe sollen sich nach dem Hei-
matrecht auslédndischer Arbeitnehmer richten, sondern das einheit-
liche Versorgungssystem soll nicht mit den Gesetzen des Heimat-
rechts in Konflikt geraten. So betrachtet bedeutet die Klausel
lediglich einen Hinweis auf den ordre public (Art. 6 EGBGB). Da=-
nach gelten Bestimmungen iiber den "Fund" dann nicht, wenn ihre
Anwendung zu einem Ergebnis fiihrte, das mit den wesentlichen
Grundsitzen des auslindischen, hier des deutschen Rechts, offen-

sichtlich unvereinbar wére.

(2) Der "Fund" beruht auf siidafrikanischem Recht und ersetzt
dort nach der Darstellung der Beklagten fiir den Bereich der Ar-
beitnehmer in H&fen, bei Eisenbahnen und Fluggesellschaften ein
allgemeines gesetzliches System der Altersfiirsorge, wie sie das
deutsche Recht mit der gesetzlichen Rentenversicherung vorsieht.
Der "Fund" soll nach den Bestimmungen der slidafrikanischen Ge-
setzgebung verwaltet werden. Es besteht dort auch nicht die Ab-
sicht, im Interesse steuerlicher Verglinstigungen die Anerkennung
in fremden Staaten zu erwerben. SchlieRlich soll gerade keine
dezentrale Abwicklung stattfinden. Fiir die ausl&ndischen Arbeit-
nehmer der Beklagten, die in 29 Staaten tdtig ist, wire dies mit
einem unverhiltnismifigen Aufwand verbunden. Das private oder
staatliche Versorgungsrecht des jeweiligen Heimatstaats soll hin-

ter den Vorschriften fiir den "Fund" zurlicktreten.
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(3) Der Annahme der Rechtswahl s{idafrikanischen Rechts steht
nicht entgegen, daR im Arbeitsvertrag des Kligers, wie dieser be-
hauptet, die Geltung deutschen Rechts vereinbart ist. Die "Bedin-
gungen der Pensionskasse" sind dort vielmehr der Regelung in
einem eigenen Schriftstiick vorbehalten. Damit ist zum Ausdruck
gebracht, daB insoweit besondere Regelungen gelten sollen. Den
Parteien eines Arbeitsvertrags steht es frei, fiir einzelne
Rechtsbeziehungen mit Auslandsberiihrung die Geltung des auslédndi-
schen Rechts zu wdhlen, auch wenn im {ibrigen deutsches Recht an-

zuwenden ist. Das gilt auch fiir die betriebliche Altersversorgung

(Blomeyer/Otto, BetrAVG, Einleitung Rz 664 am Ende, m.w.N.).

3. Das Berufungsgericht ist im Ergebnis davon ausgegangen, daf

dem Kl&ger nach seinem freiwilligen Ausscheiden aus den Diensten

s unyu

der Beklagten eine Versorgungsanwartschaft nicht mehr zustehe. Es
hat diese Auffassung jedoch entgegen der Vorschrift des § 313
Abs. 3 ZPO nicht begriindet, insbesondere keine Feststellungen zum
Inhalt des siidafrikanischen Rechts getroffen. Der Senat kann da-
her nicht priifen, ob das Berufungsgericht siidafrikanisches Recht,

dessen Verletzung im arbeitsgerichtlichen Verfahren gemdR § 73

Abs. 1 ArbGG revisibel ist, zutreffend angewendet hat. Dieser
Verfahrensfehler fiihrt zur Aufhebung des angefochtenen Urteils

(§ 551 Nr. 7 ZPO).

L, Der Senat kann nicht selbst beurteilen, ob und ggf. in wel-

cher Hdhe dem Kldger nach siidafrikanischem Recht eine Anwart-

schaft auf Versorgung aufrechtzuerhalten ist.
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a) Das durch Rundschreiben der Beklagten vom 23. Midrz 1976 mit-
geteilte Pensionsschema sieht in Ziff. 6.4 (b) vor, daR auBer
Rickerstattungen keine anderen Zahlungen f#llig werden, falls ein
Vertragsangestellter aus bestimmten Griinden, etwa aufgrund einer
Eigenkiindigung ausscheidet (vgl. Ziff. 8.1 und 8.2). Hiernach
wire die Versorgungsanwartschaft des Kligers erloschen. Der Senat
hat gleichwohl nicht abschliefRend entschieden, weil er nicht mit
hinreichender Zuverlidssigkeit erkennen kann, ob die Mitteilung
der Beklagten die Rechtslage nach silidafrikanischem Recht korrekt
wiedergibt. Rechtsvorschriften, die den Pensionsplan der Beklag-,
ten best&tigen, sind dem Senat nicht bekannt. Der Senat kann auch
nicht feststellen, ob es im siidafrikanischem Recht Normen gibt,
die dem ersatzlosen Verfall einer Versorgungsanwartschaft unter
bestimmten Voraussetzungen entgegenstehen kdnnten. Die Auffassung
von Rechtsprechung und Rechtslehre hierzu ist dem Senat unbe-
kannt. Es spricht zwar einiges dafiir, daf die Mitteilung der Be-
klagten die Rechtslage korrekt darstellt. Zuverldssige Erkennt-

nisse sind damit jedoch nicht gewonnen.

b) Da es sich bei der Ermittlung des geltenden auslidndischen
Rechts nicht um Tatsachenfeststellungen im eigentlichen Sinne
handelt, ist das Revisionsgericht nicht gehindert, eigene Ermitt-
lungen anzustellen (BAGE 27, 99 = AP Nr. 12 zu Internat. Privat-
recht, Arbeitsrecht). Dabei besteht im Rahmen des Zumutbaren eine
Mitwirkungspflicht der Parteien (Thomas/Putzo, ZPO, 15. Aufl.,

§ 293 Anm. 2).
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Der Senat hat dgn}Kléger darauf hingewiesen, da® es bisher
keine Erkenntnisse éibg;-nach denen seine Versorggngsanwartschaft
aufgrund silidafrikanischen Rechts aufrechtzuerhalten ist. Der Kl&-
ger hat zwar ein Gutachten éines stidafrikanischen Rechtsanwalts
angekiindigt, dieses aber bis zum Verhandlungstermin nicht vorle-
gen kdnnen. Unter den gegebenen Umstédnden muf dem Klédger die Ge-
legénheit erhalten werden, seine Auffassung durch die Darstellung

des silidafrikanischen Rechts zu belegen.

5. Das Berufungsgerichts wird hiernach zu kldren haben, ob der
Pensionsplan, den die Beklagte mitgeteilt hat, hinsichtlich der
Verfallbarkeit von Anwartschaften freiwillig vorzeitig ausge-
schiedener Arbeitnehmer mit den Regeln slidafrikanischen Rechts in
Einklang steht. Es wird dabei davon ausgehen dlrfen, daf nach dem
bisherigen Vorbringen der Parteien vieles flir eine korrekte An-
wendung der mafgeblichen Rechtsregeln spricht. Es ist Sache des
Kldgers darzulegen, daBR seine Versorgungsanwartschaft entgegen

dem Pensionsplan nicht verfallen ist.

Soweit das Berufungsgericht im Zusammenhang mit der Frage
der Rechtswahl einen VerstoR gegen den ordre public erdrtert hat,
stimmt ihm der Senat zu. Die Frage, ob die Unverfallbarkeit einer
Versorgungsanwartschaft auf eine betriebliche Altersversorgung zu
den unverzichtbaren Béstandteilen der Rechtsordnung der Bundesre-
publik Deutschland geh&rt, bedarf, wie das Berufungsgericht zu-
treffend ausgefiihrt hat, keiner grupndsidtzlichen Entscheidung, da
jedenfalls im Streitfall ein solgher VerstoB nicht vorlége: Der

Kldger war ca. 16 Jahre lang Arbeitnehmer der Beklagten, seine
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Mitgliedschaft in dem "Fund" betrug ca. drei Jahre. Ohne die ge-
séﬁiiiéhéﬁ Regeln des Betriebsrentengesetzes wére diese Anwarté
schaft auch nach deutschem Recht verfallbar. Es widerspridche da-
her nicht in unannehmbarer Weise den Gerechtigkeitsvorstellungen
des deutschen Rechts, die Anwartschaft des Klidgers als verfallbar
anzusehen, selbst wenn man den Beginn der Zugehdrigkeit des Kl&-
gers zum "Fund" als Erteilung der Versorgungszusage ansieht (§ 1

Abs. 1 2. Alt. BetrAVG).

6. Die Klage ist auch nicht aus anderen Griinden gerechtfertigt
Der Senat teilt die Auffassung des Berufungsgerichts, daf dem
Kldger keine weitergehenden Anspriiche auf Erfiillung oder Schaden-

ersatz zustehen.

Die Beklagte ist durch die von ihr abgegebenen Erklédrungen

keine eigenen Verbindlichkeiten eingegangen. Insoweit kann als

zutreffend unterstellt werden, daB die Beklagte durch die HKuRe-

rungen ihres Direktors beim Kliger die Erwartung geweckt hat, er
werde eine Altersversorgung erhalten. Eine eigene, selbstidndige
Versorgungszusage hat die Beklagte jedoch nach dem eigenen Vor-
bringen des Kldgers nicht gegeben, und zwar auch keine Blankett-
zusage. Von einer solchen ist auszugehen, wenn der Arbeitgeber

eine Altersversorgung dem Grunde nach verbindlich zusagt und nur

die niheren Modalitdten hinsichtlich der Bezugsbedingungen und

der HBhe des Ruhegelds vorlﬁufig*offenbleiben (BAG Urteile vom
17. Mai 1966 - 3 AZR 477/65 - AP Nr. 110 zu § 242 BGB Ruhegehalt,
zu 2 der Grﬁnde; vom 139’M§rz 1975 - 3 AZR AM6/74 ~ AP Nr. 167 zu
§ 242 BGB Ruhegehalt, zu I 1 a der Griinde, schlieRlich vom

B JLaw — Gesetze und Urteile

»«mwmui' i D Available on the - 15 -
& Ect))steglocase t (mobile App) > Google'play App Store
er esetze JLaw — fiir Android JLaw — fir iOS

Uber 100.000 Urteile

9L, YONY :SIOMUTH

S[19)1() 1P

$38 DUIN I LY §§ YorU YUuRqUIR(] S[e PUIsS Sunjurures

1Znyo


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz

Rechtsanwalt www.prinz.law

- 15 -

23. November 1978 - 3 AZR T708/77 - AP Nr. 181 zu § 242 BGB Ruhe-

gehalt, zu 1, 2 der Griinde). In jedem Falle ist dazu Vorausset-

zung ein vom Arbeitgeber gesetzter rechtsgeschidftlich erheblicher
Erklidrungstatbestand. Der Arbeitgeber muB sich so duRern, daR der
beglinstigte Arbeitnehmer nach Treu und Glauben annehmen darf, der
Arbeitgeber wolle sich endgliltig binden und die fehlenden Rege-

lungen einseitig nachholen. Dazu muB der Arbeitgeber zum Ausdruck
bringen, daB er im Versorgungsfalle eintreten will. Lediglich die
Ankiindigung, in Zukunft eine betriebliche Altersversorgung einzu-
fiihren, geniigt nicht. Auch die Abgabe einer Absichtserkl&rung mit
dem Hinweis auf rechtspolitische Bestrebungen im Ausland ist kein

den Arbeitgeber verpflichtender Tatbestand.

Hiernach kommt es auf die Vernehmung des Zeugen D ’
der die Richtigkeit der Darstellung des Kligers best&dtigen soll,

nicht an. Die diesbezligliche Revisionsriige des Klidgers ist unbe-

griindet.
Schaub Griebeling Dr. Freitag
Prof. Dr. Krems Halberstadt
JLaw — Gesetze und Urteile By Semomror Available on the
Ifostenlos (mobile AQQ) » Google play D App Store
J_ ) Uber200 Gesetze JLaw — fiir Android JLaw — fiir i0S

Uber 100.000 Urteile

1ZINYPsa8 HYIN JF BLY §§ YOU JUBQULIR(] S[e PUIS SUN[WWESS[12}1() IOP [, YoNY :SIOMUTH]


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

RSS[I9)I) I9P J[I9 T, YoNY SIOMUIH

1ZINYPsa8 HYIN JF BLY §§ YoeU Juequaje( S[e puls Sun

JLaw — Gesetze und Urteile JR— Ava..ame on the
Kostenlos (mobile App) » Google'play App tore
Uber 200 Gesetze

Uber 100.000 Urteile JLaw — fiir Android JLaw — fir i0OS



https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	Urteil vom 12. Dezember 1Q8Q

	Urteil vom 25. Juli 1985

	-	20 Ca 390/84 -

	Urteil vom 24. September 1087

	Altersversorgung nach südafrikanischem Recht


